
9,3 Museums Architekt Gabriel v.
11:5; Seidlberichtetdarin,nachdem

r ß "s; die Entstehung des Museums
v; in kurzen Zugen erzahlt 1st,

[A' ' uberdie"Vorgeschichtedes
'i"ex Baues, uber die misslichen

Zustände im alten Hause, die
Notwendigkeit des Neubaues

Jkf, f, und alle vorbereitenden
l SchrittebiszumerstenSpaten-T stiche.Erkommtsodannauf"Q2525?" d B d ken auge an en zu

sprechen, auf die glückliche
Idee des Zurückgehens hinter
die Baulinie, wodurch er sich
eine grosse Freiheit in der
Dispositiondes Grundrissessicherte,fürdieeinzelnen

äää i"7 Räumeweitausgünstigere
Lichtverhältnisse gewann, die
wechselnden Stilformen int i i
gefälligererWeise in einan-
der überleiten konnte und in
der Lage war, im Innern jene
Abwechslung herbeizuführen,
welche einer Ermüdung der
Besucher am erfolgreichsten
entgegenwirkt. In dem folgen-JA
den Abschnitte,der Bau-
geschichte,wirdderGangdery Arbeiten von der Grundstein-

Ansa CraftsAusstellunginLondon,Vorratskastenvon legung bis zur Eröffnungsfeier
erzählt.Es folgt sodann die
Baubeschreibung, welche die

technischenund künstlerischenEinrichtungendes Neubaues,sein Äusseres,sowiediegesamteinnereEinrichtungerklärenddarlegt. Ein Schlusskapitel
bezieht sich auf die Förderer des Baues und die ausführenden Kräfte.

In ganz ausgezeichneterWeise hat dieVerlagsanstaltBruckmann,deren
Entgegenkommenwir die hier beigegebenenAbbildungenverdanken,für die
bildlicheAusstattungdesWerkes Sorgegetragen.ÜberfünfzigKlischeesim
Texte,ausgeführtvonAlfonsBruckmann,eine AnzahlLithographienund
zweiundachtziggrosseLichtdrucktafelnnachPhotographienvonOttoAufleger
gebeneineumfassendeund bis insDetailgehendeVorstellungvonderGrösse
und Bedeutung dieses prächtigen Institutes.


